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High on The Sound: Bandit Voyage
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2024 markierte einen wichtigen 
Meilenstein für den Südpol. Mit 
der durch den Grossen Stadtrat 
beschlossenen Erhöhung  
der Subvention konnten wir nicht  
nur einen wichtigen Schritt in 
Richtung finanzieller Stabilität 

machen, sondern auch die Grundlage für eine nachhaltige Zukunft 
des Hauses legen. Diese zusätzlichen Mittel ermöglichen es uns, 
lang geplante Projekte in Angriff zu nehmen, wie unsere 
Künstler*innen besser zu entschädigen, notwendige strukturelle 
Verbesserungen umzusetzen oder unsere Infrastruktur zu 
modernisieren und somit den Kulturbetrieb weiterzuentwickeln.  
Ein besonderes Projekt, das durch die Subventionserhöhung 
umgesetzt werden kann, ist die Schaffung einer Vermittlungsstelle 
ab Mitte 2025, deren Ausgestaltung 2024 in einem sorgfältigen 
Prozess reflektiert und entwickelt wurde. Mit der Subventions- 
erhöhung können wir zudem die Vereinsschulden schrittweise 
abbauen und unsere Liquidität stabilisieren. Es war ein Jahr  
der Konsolidierung, aber auch des Aufbruchs.

Ein weiterer grosser Schritt war der bewilligte Zusatzkredit zur 
Erneuerung unserer Veranstaltungstechnik. Diese Investition wird 
gewährleisten, dass der Südpol auch in den kommenden Jahren  
ein technisch hochwertiges und professionelles Umfeld für 
Produktionen aller Art bieten kann. Dies verbessert nicht nur die 
technische Qualität, sondern auch die Attraktivität unseres Hauses 
für Künstler*innen, Kooperationspartner*innen und Veranstaltende. 
Hinzu kommt der von der Stadt Luzern gesprochene Sonderkredit 
für Umbauarbeiten in unserem Haus: 2025 und 2026 wird unsere 
Küche erneuert, der Club umgebaut und mit einem Vordach 
ergänzt, Sitzungszimmer geschaffen und die Beleuchtung komplett 
auf LED umgerüstet.

Das Jahr 2024 brachte frischen Schwung in den Vorstand,  
begleitet von einigen bedeutenden personellen Veränderungen.  
Wir verabschiedeten uns von Selina Beghetto, unserer ehemaligen 
Co-Präsidentin, und Remo Helfenstein. Beide haben dank ihres 
Engagements bleibende Spuren hinterlassen und werden uns sehr 
fehlen. Deborah De Col, die bereits im Vorstand tätig war, übernahm 
als Nachfolgerin von Selina Beghetto das Co-Präsidium. 

Gleichzeitig durften wir Marc Lustenberger und Fabian  
Fuchs im Team willkommen heissen. Mit der tatkräftigen 
Unterstützung der neuen Vorstandsmitglieder sind wir 

zuversichtlich, dass wir gemeinsam die kommenden Heraus- 
forderungen meistern werden; schön seid ihr dabei. Ein herzliches 
Dankeschön gilt schliesslich allen Vorstandsmitgliedern für  
ihren Einsatz.

Auf operativer Ebene war das Jahr geprägt von wichtigen 
personellen Verstärkungen. Mit der Anstellung von Rea Stäger und 
Anouk Mutter als Co-Leitung der Sparte Vermietung & Projekte 
konnten zwei Menschen für den Südpol gewonnen werden, die sich 
in der Luzerner Kultur- und Gastroszene sehr gut auskennen. 
Seither prägen sie die Identität des Hauses wesentlich mit und 
tragen dazu bei, den Südpol als einen lebendigen und 
inspirierenden Ort weiterzuentwickeln. Sie traten die Nachfolge  
von Manuela Bättig an; sie hat über Jahre das Haus beim Neustart 
inhaltlich und konzeptionell gestützt und getragen. Wir danken 
Manuela herzlich für diese grundlegende Arbeit am und im Südpol. 

Die Stabilität, die wir in diesem Jahr erreichen konnten, wäre ohne 
die kontinuierliche Unterstützung unserer Mitglieder, Partner*innen 
und Besucher*innen nicht möglich gewesen. Unser besonderer 
Dank gilt der Stadt Luzern, die uns mit der Erhöhung der Subvention 
das Vertrauen ausgesprochen hat, dass wir die Verantwortung für 
den Südpol gewissenhaft tragen. Ebenso danken wir unserem 
Team, das mit unermüdlichem Einsatz und Leidenschaft den Südpol 
zu einem pulsierenden Kulturzentrum macht.

2024 hat gezeigt, dass der Südpol auf einer soliden Basis steht  
und mit neuen Perspektiven in die Zukunft blicken kann. Wir freuen 
uns darauf, auch im kommenden Jahr diesen Weg weiterzugehen – 
gemeinsam mit unserem Team, unseren Künstler*innen und 
unserem Publikum.

Nina Laky & Deborah De Col 
Co-Präsidium des Vereins

1	 Bericht 
	 des Vorstands
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DARSTELLENDE KÜNSTE

Eine wichtige Neuerung in diesem Jahr lag im 
finanziellen Bereich. Durch die Erhöhung der 
Subvention konnten wir die Bedingungen für 
Koproduktionen und Residenzen im Südpol 
verbessern. Zusätzlich zu den Koproduktions-
beiträgen werden seit 2024 auch Gagen an 
die Künstler*innen ausbezahlt, was für die  
an den Koproduktionen beteiligten Personen 
einen erheblichen Unterschied macht. Um 
diese Verbesserung zu ermöglichen, wurde 
zudem die Programmdichte etwas reduziert. 
2023 hatten wir 16 Koproduktionen im Haus, 
die aufgrund ihrer lokalen Ausstrahlung zwar 
reichlich Publikum anzogen, jedoch die  
personellen und finanziellen Ressourcen der 
Sparte erschöpften. Im Jahr 2024 wurde  
die Programmation neu strukturiert, wobei 
monatlich eine Koproduktion stattfand, 
ergänzt durch Residenzsharings, Vermitt-
lungsformate und Gastspiele. Die Auslastung 
der Veranstaltungen konnte im Vergleich  
zum Vorjahr um zwei Prozentpunkte auf 62% 
erhöht werden.

Ins Jahr starteten wir mit den beiden Kopro-
duktionen «Kassandra und keine mehr» von 
Grenzgänge/Bettina Glaus und der One-
Woman-Show von Living Smile Vidya, die den 
Preis des Bundesamts für Kultur für die beste 
Produktion des Jahres gewonnen hat und 
auch den Namen unseres Hauses in die 
ganze Schweiz getragen hat! Später im Jahr 
konnten wir Living Smile Vidya zusammen 
mit Meret Landolt und Nina Langensand in 
dem auf Audiodeskriptionen basierenden 
Stück «All of me – ein Teilversuch», das einen 
Beitrag zu unseren inklusiven Bestrebungen 
leistete, wiedersehen. Zudem konnten wir  
mit den Nachwuchskompanien schwestern 
Kollektiv, A/L/P/W und cie. soft soil die Arbeit 
der jungen, lokale Szene zeigen. Besonders 

erfreulich ist, dass die cie. soft soil 
mit ihrem Stück «GROUNDING»  
für PREMIO, den Schweizer 

Nachwuchspreis für Darstellende Künste, 
ausgewählt wurde und damit Aufmerksam-
keit bis nach Deutschland erhielt. Über das 
Koproduktionsnetzwerk «Extra Time Plus» 
konnten wir zusammen mit dem Festival far° 
Nyon und FIT Lugano drei Künstler*innen die 
Möglichkeit geben mit ihren Stücken in den 
drei Landesteilen aufzutreten und sich  
mit der jeweiligen lokalen Szene zu treffen 
und auseinanderzusetzen.

Die Familientage mit Kinderdisco und qualita-
tiv hochwertigen Gastspielen, die dank  
der Unterstützung der Ernst Göhner Stiftung 
möglich wurden, verzauberten Gross und 
Klein. Das eine Gastspiel für ein junges  
Publikum wurde im Rahmen von STEPS,  
dem Tanzfestival des Migros Kulturprozent,  
präsentiert, das andere beim Errorama- 
Festival, das zusammen mit dem Kleintheater 
und dem Neubad stattfand und sich den  
Themen Scheitern und Fehler widmete.

Ein weiteres Festival, «Future is now», in 
Zusammenarbeit mit dem Luzerner Theater, 
der Zürcher Hochschule der Künste, der 
Accademia Dimitri und der Hochschule der 
Künste Bern, hat die vielversprechendsten 
Abschluss-Theaterstücke in Luzern zusam-
mengebracht. Ein Rahmenprogramm mit den 
Studierenden ermöglichte es, über die 
Zukunft des Theaters nachzudenken und 
Netzwerke zwischen den Talenten von mor-
gen zu schaffen. Die Tankstelle Bühne hat 
diese Vernetzungsfunktion auf lokaler Ebene 
erneut erfüllt. Zudem waren wir Spielstätte 
des unkuratierten Festivals «Ihre Majestät», 
welches durch die lokale freie Szene organi-
siert wurde und in dessen Rahmen zahlreiche 
Formate präsentiert wurden, welche die  
blühende künstlerische Vielfalt feierten. 
Dagegen wurde das Tanzfest 2024 von den 
Organisatorinnen abgesagt.

Weiterhin ist auch die Pflege von Netzwerken 
zentral, um eine Rolle in der nationalen Szene 
spielen zu können. Zusammen mit PREMIO, 
Danse & Dramaturgie oder neu mit ProCirque 
gestalten wir ein Residenzprogramm, das den 
Künstler*innen Zeit für ihre Recherche gibt. 
Daneben kuratieren wir ein eigenes Residenz-
programm, in dessen Rahmen wir die Künst-
ler*innen seit 2024 neu mit einer Pauschale 
entschädigen können. Residenzen beinhalten 
grösstenteils ein öffentliches Sharing,  
welches von einem interessierten Nischen-
publikum besucht wird.

2	 Rückblick 
	 Programm

Dank eines Preises der europäischen Tanz-
plattform Aerowaves für die Kuration von  
«No honeymoon», einem dreiteiligen Abend, 
durften wir die dänische Tänzerin Sigrid 
Stigsdatter und die Wiener Poetin Malika 
Fankha im Südpol empfangen, die uns «das 
Herz gebrochen» haben. Komplettiert wurden 
die beiden Abende jeweils mit einer Tänzerin 
aus der Region. Es ist festzustellen, dass 
Gastspiele wie dieses ein anderes Publikum 
anziehen als die lokalen Koproduktionen  
und wir eine leichte Publikumszunahme bei 
diesen Formaten verzeichnen.

Auch unsere Vermittlungsaktivitäten wurden 
erfolgreich weitergeführt. Das YES – Young 
Ensemble Südpol hat das traumhafte Stück 
«Nocturne. Ein Nachtstück» entwickelt und 
aufgeführt. Im Rahmen des Südpol-dance 
findet monatlich eine wachsende Gemein-
schaft von Tanzamateur*innen und professio-
nellen Tänzer*innen zusammen. Eine Aus-
gabe von Südpol-dance fand im Rahmen  
der Aktionstage für Behindertenrechte statt,  
was das Teilnehmer*innen-Feld diverser 
machte.  Die Vorstellungen der beiden Stücke 
der Jungen Tanzbühne Luzern, mit welchem 
ein neues Publikum angesprochen werden 
konnte, brachten im November ebenfalls 
fruchtbare und spannende Begegnungen und 
Austausche in den Südpol. Im Frühjahr  
führten wir in Zusammenarbeit mit der HLSU 
Design & Kunst zum bereits dritten Mal das 
Modul Colabor durch. Die daran teilnehmen-
den Studierenden konnten während rund  
vier Wochen unser Haus entdecken und  
Projekte realisieren, die temporär bleiben:  
So entstand bspw. ein fröhliches Wand- 
gemälde im einst unwirtlichen Korridor  
zwischen unseren zwei Eingängen. 

CLUB

«Clubkultur und Nachtleben in der Krise» –  
im Jahr 2024 wurde diese Aussage leider zur 
Realität. Schweizweit mussten sich Clubs, Bar- 
und Clubkommissionen sowie Verbände mit 
dieser neuen Realität auseinandersetzen und 
spätestens im zweiten Halbjahr waren auch in 
diversen Medien diesbezügliche Schlagzeilen 
zu lesen. Die sogenannte Clubkrise machte 
auch vor dem Südpol nicht halt. Durch weniger 
Besuchende und weniger Konsumation von 
Getränken, schwanden die Umsätze, die Folge 
daraus war ein gestiegenes finanzielles Risiko.

Die Ausrichtung des Programms musste 
somit überdacht und angepasst werden, die 
Veranstaltungsdichte wurde reduziert, so 

fanden letztes Jahr im Vergleich zum Vorjahr 
rund 20 Partys weniger statt. Inhaltlich wurde 
die musikalische Diversität beibehalten, 
nebst Technopartys fanden Clubnächte mit 
Gabber, Hardcore, Psy-Trance, Goa, Dubstep, 
Drum ‚n‘ Bass und Veranstaltungen im 
Bereich Urban, Hip-Hop, Trap und Dancehall 
statt. Besonders erwähnenswert sind hier 
einerseits die Veranstaltungen des Produk-
tionslabels «Bamms», welches sein 10-jähri-
ges Bestehen mit der Party «10 Years 
Bamms» feierte. Gut 500 Drum ‚n‘ Bass-
Begeisterte fanden den Weg in die Shedhalle, 
mit Anais und Annix konnten zwei DJs aus 
England verpflichtet werden, welche in der 
Szene Weltruf genießen. 

Ein weiteres internationales Highlight fand  
im April mit der Veranstaltung «33Hz» statt.  
Die Dubstep-Schwergewichte «Ternion 
Sound» aus den USA beehrten den Club mit 
ihren schweren Produktionen und sorgten für 
einen vollen Club. Ende Oktober fand erneut 
die Halloween-Party auf zwei Floors statt; 
weit über 1‘000 Besuchende feierten bis in die 
frühen Morgenstunden. Der Halloween-Rave 
wurde, wie im Übrigen auch der Studi-Rave 
im Juni 2024 in Zusammenarbeit mit der HSLU 
organisiert. Diese Zusammenarbeit half mit-
unter, den sinkenden Umsätzen im Club- 
bereich entgegenzuwirken. Die 2023 etab-
lierte Reihe «Gran Caribe» wurde monatlich 
weitergeführt und wuchs um einen Floor.  
Neu fanden die Salsa-Tanzabende monatlich 
auf zwei Floors (Bachata-Floor in der Theke, 
Salsa-Floor in der Shedhalle) statt und waren 
stets sehr gut besucht.

Nebst öffentlichen Veranstaltungen wurde 
auch die Förderung neuer DJ-Talente weiter 
ausgebaut. Das hierfür im Jahr 2023 etab-
lierte Format «DJ-Lab» fand weit über 20-mal 
statt, der Fokus lag hier auf lokalen Interes-
sierten, welche das Handwerk des DJs lernen 
wollen. Dieses Angebot wird auch 2025 fort-
gesetzt und bleibt nach wie vor kostenlos.

Auch wenn die Clubkrise schweizweit für Irri-
tation und gewisse Ängste gesorgt hat, ist die 
Diskussion und Beschäftigung damit als posi-
tiv zu werten. In den verschiedenen Verbän-
den wird diskutiert und versucht, mit neuen 
Formaten und Ideen dieser Krise entgegen- 
zuwirken. Der Südpol bleibt für das Jahr 2025 
vorsichtig, aber optimistisch, dass sich diese 
Krise legt und sich diesbezüglich eine 
gewisse Normalität einkehrt. Die  
Programmation wird aber für das kom-
mende Jahr nicht intensiviert, der 
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musikalische Fokus liegt auf der Zusammen-
arbeit mit bestehenden Produktionspart-
ner*innen und dem Aufbau einiger weniger, 
neuer und junger Labels, welche neuen Wind 
in die lokale Clubszene bringen wollen.  
Darüber hinaus wird auch die Silvester-Party 
neu angedacht und versucht, die Zusammen-
arbeit mit den Studentenorganisationen zu 
intensivieren.

KONZERTE UND LIVE-PODCASTS

Wie bereits 2023 angekündigt, sollte die  
Konzertsparte weiterwachsen und das tat sie. 
Über 40 Konzertabende mit rund 75 Konzer-
ten, davon 15 internationale und 37 nationale 
Acts, mehreren ausverkauften Shows  
sowie eine Gesamtauslastung von über  
75% sind das erfreuliche Resultat dieser 
Bestrebungen. 

Das Konzertjahr begann mit einer Dubstep- 
und Dancehall Show der Genfer Sängerin 
Mara, organisiert mit dem Produktionslabel 
«Frachtwerk», sowie mit einer ausverkauften 
Show der Intercity Jazz Nights-Reihe, welche 
mit den Wladigeroff Brothers zwei bulgarische 
Musiker von Weltformat zu Gast hatte. Im 
April folgte mit dem Schweizer Musiker OG 
Florin die nächste ausverkaufte Show, bevor 
dann mit der neu etablierten Reihe «Metal 
Storm over Luzern», in Zusammenarbeit mit 
dem Verein «Metal Storm Concerts» das erste 
Metal-Festival im Südpol stattfand. Sieben 
Bands, darunter die griechischen Metal-
Legenden von Rotting Christ, sorgten für ein 
ausverkauftes Haus und ein wahres Metal-
Highlight in der Zentralschweiz. Nach diesem 
Erfolg wurde das Festival im Oktober mit dem 
«Chapter II» weitergeführt und durch zwei 
Metal-Talks ergänzt. Headliner dieser zweiten 
Ausgabe war die aus der Schweiz stammende 
und international gefeierte Band Zeal & Ardor, 
welche mitunter für tolle Stimmung und ein 
erneut ausverkauftes Festival sorgten.  
Das dritte Chapter folgt im April 2025, diese  
erfolgreiche Zusammenarbeit soll weiter  
fortgesetzt werden. 

Ebenfalls im ersten Halbjahr 2024 fand die 
Fortsetzung des erfolgreichen Show-Spek-
takels «Drag im Ring» statt. In Zusammen-
arbeit mit der bekannten Dragqueen Rachel 
Harder und der Wrestling-Truppe Brigade 
Brut bekämpften sich Drag-Queens und 
-Kings erneut künstlerisch im Ring und  

sorgten im Mai für ein ausverkauftes 
Highlight. Im November ging es  
dann mit der nächsten Drag-Show 

Richtung Weltall, «Drags & Queens outer 
space» war ebenfalls sehr gut besucht. 
Bevor im Sommer dann der Fokus auf der 
Buvette-Bühne lag, fand im Juni ein Hip-Hop-
Festival statt. Das «Local Lineup» sorgte mit 
der Verpflichtung des Gelsenkirchener  
Rappers Flavio für ausgelassene Stimmung 
und praktisch volles Haus. Diese Zusammen-
arbeit wurde dann im November 2024 mit der 
Veranstaltung «Local Lineup Vol. 7» weiter-
geführt, Lelosa aus Berlin sorgte mit seinem 
deutschen Hip-Hop erneut für viele 
Besuchende.

Traditionell steht der Sommer im Südpol im 
Zeichen der Buvette und der Buvette-Bühne. 
Während der Sommermonate fanden  
diverse Konzerte, unter anderem von Manon,  
Blanche Biau und Lilac Attitude statt.  
Wetterbedingt mussten jedoch leider 5  
Konzerte abgesagt werden.

Die Herbstsaison fing mit einem Highlight  
an. Die schwedische Pop-Musikerin Elliphant, 
welche sich international unter anderem 
durch ihre Zusammenarbeit mit dem US-
amerikanischen Produzenten Skrillex oder 
auch ihre Feature mit Doja Ca einen Namen 
gemacht hat, beehrte mit ihrem neuen Album 
«Troll» und der dazugehörigen Tour den  
Club und sorgte für eine energiegeladene 
Show. Daneben standen die Wintermonate 
ganz im Zeichen von Konzerten lokaler 
Bands, der jedes Jahr stattfindenden inter-
kantonalen Residenz TransHelvetiq (Nathalie 
Froehlich) und nationalen Konzerten, unter 
anderem von Black Sea Dahu, in ausverkauf-
ter grosser Halle.

Nebst dem Residenzprogramm, wurde mit 
«Proben im Club» ein weiteres Programm ins 
Leben gerufen, welches lokalen und nationa-
len Bands/Künstler*innen auf einfache Weise 
den Club als Proberaum zur Verfügung stellen 
soll. Im Jahr 2024 wurde dieses Angebot von 
sechs Bands genutzt, für das kommende Jahr 
soll dieses Programm nochmals geringfügig 
überarbeitet werden, um mehr Bands/ 
Künstler*innen zur Probe im Haus zu haben.

Die Konzertsparte konnte 2024 erfolgreich 
ausgebaut werden. Im Vergleich zum Vorjahr 
fanden über 2‘500 Personen mehr den Weg  
an die Konzerte in unserem Haus. Nebst der  
Konzertsparte sind Live-Podcasts aus dem 
Südpol nicht mehr wegzudenken. Die national  
erfolgreiche Moderatorin/Influencerin Gülsha  
Adilji sorgte mit ihrem Bühnenprogramm 
«Gülsha lernt Liebe» für zwei hintereinander 

ausverkaufte Shows, daneben war der  
prämierte Podcast und Beziehungsratgeber 
«Beziehungskosmos» ebenfalls mit einer  
ausverkauften Show zu Gast. Auch die SRF-
Moderatoren Mämä Sykora und Tom Gisler 
waren mit ihrem Fussball-Talk im Haus. 
Yvonne Eisenring, Teil des überaus erfolgrei-
chen Podcast «Zivadiliring», war mit ihrem 
Bestseller «Life Rebel» für eine Lesung zu 
Gast und sorgte ebenfalls für eine ausver-
kaufte Halle.

Seit anfangs 2024 führt mit Taktvoll Sicher-
heitskultur AG ein neuer Sicherheitsdienst 
die Arbeit an der Türe aus, es kann nicht 
genug erwähnt werden, wie fest sich die  
Eingangskontrolle sowie die generelle Stim-
mung der Besuchenden an Club- und Kon-
zertnächten verbessert haben. Nach einem 
Jahr Zusammenarbeit fand anfangs 2025  
die Evaluation dieser Zusammenarbeit statt, 
sie soll die nächsten Jahre weitergehen. 

PROJEKTE UND VERMIETUNGEN

Den Auftakt machte traditionell das «aha –  
Ein Festival für Wissen», welches einmal 
mehr zahlreiche neugierige Besucher*innen 
in den Südpol lockte. Ein ebenfalls erfolgrei-
ches Festival, welches im Jahr 2024 bei uns 
stattfand, war das «woerdz-Festival». Es 
brachte renommierte Spoken-Word-Künst-
ler*innen wie Aya Monet und John Cooper 
Clarke nach Luzern und zeigte eindrucksvoll 
die Bandbreite von Wort und Sprache. Zudem 
wurde im Jahr 2024 der Südpol Slam - eine 
neue Veranstaltungsreihe - ins Leben geru-
fen. Dieses Format bietet Slam-Poet*innen 
eine Bühne, um ihre Texte vor Publikum zu 
präsentieren. Bereits die ersten Veranstaltun-
gen stiessen auf grosse Resonanz, sodass 
sich diese Reihe als fester Bestandteil  
unseres Programms etablieren konnte.

Die Studio-Lab-Days der HSLU-Kunst & 
Design haben sich während einer Woche bei 
uns im Südpol eingenistet und mit Perfor-
mances, Filmen und Installationen rund 700 
Besucher*innen begeistert. Die enge Zusam-
menarbeit mit der Hochschule verdeutlicht 
die interdisziplinäre Ausrichtung des Südpols 
und seine Bedeutung als Plattform für den 
kreativen Austausch.

Die Vermietungen unserer Räumlichkeiten 
inklusive gastronomischer Dienstleistungen 
erfreuen sich weiterhin grosser Beliebtheit 
bei Firmen, Privatpersonen oder Behörden. 
Unsere Räumlichkeiten wurden erneut für 

eine Vielzahl an Veranstaltungen genutzt.  
Pro Juventute brachte mit dem Kinderkultur-
festival «Kultissimo» Kultur für die Jüngsten 
ins Haus, während «Pro Senectute» mit den 
beliebten Tanznachmittagen für regelmässige 
gesellschaftliche Anlässe sorgte. Das Perso-
nalfest der Stadt Luzern mit insgesamt 1’600 
Gästen an zwei Tagen war ein weiteres  
Highlight. Auch die «Harmoniemusik Kriens» 
bespielte unsere Grosse Halle mit zwei  
Konzertabenden, während Firmen wie die 
Stiftung Rodtegg oder die Hirslanden Klinik  
ihre Mitarbeiter*innen-Anlässe im Südpol 
feierten. Zudem konnten wir zahlreiche  
Partner*innen aus dem Bildungs- und Kultur-
bereich für Diplomfeiern, Preisübergaben, 
Proben, Aufführungen und Personalanlässe 
begrüssen.
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33+7+21+16+23
3	 Kennzahlen 2024

Besucher*innen Auslastung

Darstellende Künste� 3'063

Konzerte/Live-Podcasts� 7'479

Club� 7'327

Projekte� 2'569

Vermietungen� 13'068

Total Veranstaltungen: � 33'506

Total Bistro/Buvette: � 23'000

TOTAL SÜDPOL: � 56'506

62%

76%

65%

86%

75%

Herkunft Besucher*innen 2024

23%
Restliche Schweiz

& Ausland
33%

Stadt Luzern

7%
Stadt Kriens
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Restlicher Kanton Luzern

16%
NW/OW/ZG/UR/SZ
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85
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26

53

Anzahl Veranstaltungen (Total: 258)
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Grenzgänge/Bettina Glaus: Kassandra und keine mehr*
YES – Young Ensemble Südpol: Nocturne. Ein Nachtstück*
Living Smile Vidya: Introducing Living Smile Vidya
schwestern: Sennentunschi*
A/L/P/W: Anthropogene Landschaften*
cie.softsoil: GROUNDING*
Elvio Avila: Umarmung
Living Smile Vidya, Meret Landolt, Nina Langensand: All of me – ein Teilversuch*

Lokale Koproduktionen

Bianca Berger: Bi-tà
Marion Baeriswyl & D.C.P.: Mille lieues - inside

Nationale Koproduktionen

Nelson Schaub: Less Tears! More Actions!
Old Masters: Das Haus meines Geistes
Antonia Meier: Papa, ich studiere Kunst!
Luca Vincenzi: there’s a gap where we meet / where I end and you begin
Manuel Schunter: Rosa und Albert wollen ein Stück vom Kuchen
Cie. Arts Mouvementés / Yasmine Hugonnet: Die Flüstertüten
Cie. Pluton: Horizon Pluton

Nationale Gastspiele

Aerowaves: Projekt No honeymoon
Internationales Gastspiel

Malika Fankha
Residenz international

Grenzgänge/Bettina Glaus
Tankstelle
YES
A/L/P/W**
Living Smile Vidya, Meret Landolt, Nina Langensand
schwestern
cie.softsoil**
Elvio Avila**

Residenzen & Residenzsharings lokal

Marion Baeriswyl & D.C.P. **
Natascha Moschini**
Bianca Berger**
Jean Charmillot**
Daniela Ruocco**
Simon Waldvogel
Sol Bilbao Lucuix und Fabrizio Di Salvo**
Greta Magnani & Marie Jeger**
Marlène Charpentié**

Residenzen & Residenzsharings national

Festival Errorama
Tankstelle Bühne 2024*
HSLU Colabor
Ihre Majestät
Junge Tanzbühne Luzern*

Lokale Kooperationen

Get together Südpol DK Team x lokale Szene
Errorama: Karaoke
Familientage: Brunches & Kinderdiscos
Nachgespräch: cie.softsoil: GROUNDING
Nachgespräch: A/L/P/W: Anthropogene Landschaften
Nachgespräch: Grenzgänge/Bettina Glaus: Kassandra und keine mehr
Nachgespräch: Living Smile Vidya: Introducing Living Smile Vidya
Nachgespräch: Projekt No honeymoon 
Südpol-dance
YES - Young Ensemble Südpol

Vermittlungsformate

Festival Future is now
Aktionstage Behindertenrechte
Tanzfestival Steps
Extra Time Plus

Nationale Kooperationen

ProCirque
PREMIO
RESO
Danse&Dramaturgie

Netzwerke

12
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2

0

Koproduktionen

lokal national lokal lokalnational inter-
national

national/
international

national

Gastspiele
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& Residenzsharings Kooperationen
Vermittlungs-

formate Premieren
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DARSTELLENDE KÜNSTE

* Premieren      ** mit Sharing
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70+22+8Aanim
AK65
Bill Clark
Call me Clark
Corentin Marillier
Elle Rivera
Ghörnt
HSLU Big Band
Intercity Jazz Orchestra

Locco 2x
Losus Reynoso
Lowest Fi
Manon
Midnight Snack Collective
Mono Mochi
Motis
Nadanix
OM

Scheppert
SchlimmHomie
Splendid Mess
Stoph Bjornson
The Attycs
The Bedroom Soul Club
Zeny.

Lokal

Beziehungskosmos
Gülsha lernt Liebe
Herrgöttli panaschiert
Sykora Gisler Live
Übertribe mit Stiu
Yvonne Eisenring: Life Rebel

50 Kaitenz
Cult of Fire
Elliphant 
Finntroll
Flavio
Lelosa
Mariybu
Max Maxell  
aka Karsten Pflum

Metsatöll
Primordial 
Rotting Christ
Suotana
Takeshi's Cashew
Ternion Sound
Wladigeroff Brothers

International Live-Podcasts

Partner*innen Musik
Anatole Muster
Awwa
Bad Marilyn
Bandit Voyage
Black Sea Dahu
Blanche Biau
Bölzer
Butterflyca
Cachita
Calarook
Chaufau
Delia Meshlir
Edb

Heathen Heretic
Jule X & Lil' Bruzy
Lilac Attitude
Mara
Melina Nora
Molekühl
Nathalie Froehlich
Nothkude 
OG Florin
One Sentence. Supervisor
Photoktet
Pronoia
Robin Michel

Royal Desolation
Saharaa
Septacore
SGB
Spidey & tambi
Starrlight
Subaqua
Temple Solaire
Tiziana
Vorax
Zeal & Ardor

National
33Hz
Bamms
Based Events
By Rachel Harder
Chantdesouffrance
Chrome
Endless
Frachtwerk
Future Universe
Heat Lucerne
Hellwach
High on the Sound
HSLU Musik
Intercity Jazz Orchestra
Les Digitales
Local Lineup

Metal Storm Concerts
Musikbüro Luzern
Sonart
Nachtkultur
Neustadt Musik
Pride Zentralschweiz
Procap
Pulswerk
Meisterevents
Raver Events
Silvester Rave
Sonne & Mond Productions
Studirat
Tichi’s Guerilla Supertschüss
VICE

40

30

20

10

0
Acts
lokal

Acts
national

Acts
international

Live-
Podcasts

Proben &
Residenzen

25

37

15

6 7

MUSIK Herkunft DJs Clubnächte

133
Lokal

42
National

16
Inter-

national
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PERSONAL

Per Ende März 2024 hat Manuela Bättig  
(Leitung Vermietung/Projekte) den Südpol 
verlassen. Wir danken ihr herzlich für ihre 
Arbeit und den grossen Einsatz für unser 
Haus in den vergangenen Jahren! Interimis-
tisch hat Sandro Baranzelli die Sparte geleitet, 
bis im Sommer Rea Stäger und Anouk Mutter 
die Sparte in einer Co-Leitung übernommen 
haben. Rea Stäger ist zudem Mitglied der  
vierköpfigen Gesamtleitung unseres Hauses.

Unsere beiden Lernenden Eliane Kurmann 
und Ilja Martin haben im Juni ihre Ausbildung 
zur und zum Veranstaltungsfachfrau und 
-mann EFZ abgeschlossen. Wir gratulieren 
von Herzen! Beide bleiben unserem Technik-
team erhalten, Eliane in einer Festanstellung, 
Ilja als Freelancer.

Aufgrund eines längeren Zivildiensteinsatzes 
unseres Mitarbeiters Musik, Jan Rucki,  
übernahm Rolf Laureijs im Sommer und  
Winter jeweils für drei Monate dessen Stell-
vertretung.

Um die Altersvorsorge unserer Mitarbeiten-
den zu verbessern, haben wir 2024 unseren 
bestehenden Pensionskassen-Vertrag  
überprüft, Offerten von anderen Pensionskas-
sen eingeholt und schliesslich entschieden, 
dass wir per 1. Januar 2025 einen Wechsel 
vollziehen. Wir können unseren Mitarbeiten-
den ab 2025 um einiges bessere Pensionskas-
sen-Leistungen mit sehr moderatem Anstieg 
der Beiträge bieten. Uns ist es ein zentrales 
Anliegen, dass wir sowohl bei den Löhnen wie 
den Sozialleistungen eine für Kulturbetriebe 
vorbildliche Stellung einnehmen.

Der Südpol beschäftigt aktuell 19 Festange-
stellte, die sich ein Pensum von insgesamt 
1295% teilen. Unser Pool an Freelancer*innen 
in der Gastronomie umfasst 19, jener in der 
Technik 20 Personen.

ORGANISATIONSENTWICKLUNG

Ende 2024 wurde unser Awarenesskonzept 
finalisiert, anhand welchem unser Publikum 
und Personal bezüglich eines rücksichtsvollen 
Umgangs und toleranten Miteinanders bei 
allen Veranstaltungen und bei der alltäglichen 
Arbeit im Haus sensibilisiert wird. Auch 2024 
fanden in Zusammenarbeit mit der Taktvoll 
Sicherheitskultur AG Awareness-Schulungen 
für unsere Festangestellten und Freelan-
cer*innen statt. 

Zudem wurde in der zweiten Jahreshälfte die 
AG Vermittlung aktiv, welche in einem durch 
den Vermittlungsexperten Nico Grüninger 
moderierten Prozess die Schwerpunkte der 
künftigen Vermittlungsarbeit des Südpols und 
das dafür notwendige Vermittlungs-Stellen-
profil erarbeitet hat. Die Implementierung der 
Vermittlungsstelle ist für die zweite Hälfte 
2025 geplant.

GASTRONOMIE

Wir haben die Buvette-Saison 2024 Mitte April 
mit unserem neuen Buvette-Fixbau eröffnet. 
Der Saisonstart war von regnerischem Wetter 
geprägt, wodurch die Buvette an einzelnen 
Tagen geschlossen bleiben musste und 
geplante Konzerte auf unserer Sommerbühne 
teilweise verschoben oder abgesagt wurden. 

Trotz dieser Herausforderungen kam die 
Buvette an den geöffneten Tagen bei den zahl-
reichen Besucher*innen sehr gut an, womit 
die wetterbedingt geschlossenen Tage ausge-
glichen werden konnten. Im Vergleich zum 
Vorjahr konnte der Umsatz leicht gesteigert 
werden. Das kulinarische Angebot der Buvette 
wurde erweitert. Neben Pizzas von «Disco 
Pizza» gab es donnerstags einen Crêpe-Stand, 
zudem boten wir Glaces von «Swiss Finest» 
und der «Gelateria dell’Alpi» an.

Besonders gefreut haben uns die Besuche 
von wiederkehrenden Gästen. Ein Beispiel 
dafür ist eine Gruppe von Boulespieler*innen, 
die jeden Dienstag vorbeikamen und sogar ihr 
Saisonfinale bei uns auf dem Platz austrugen.

Im Südpol-Bistro setzten wir die Zusammen-
arbeit mit Funky Kitchen fort. Das anfänglich 
rein vegane Mittagsangebot wurde um  
vegetarische Optionen erweitert.

Der Südpol kann mittlerweile auf ein stabiles 
Gastronomie-Team bauen, das durch einen 
starken Teamgeist und geringe Wechsel 

4	 Bericht  
	 aus dem Betrieb

geprägt ist. Dank der Initiative einer Mitarbei-
terin verwandelte sich das Bistro in eine 
Pflanzenoase, die den Wohlfühlcharakter 
unserer Räumlichkeiten verstärkt.

Unser Sortiment wird kontinuierlich weiter-
entwickelt, wobei wir gezielt kleinere, innova-
tive und regionale Unternehmen unterstützen 
wollen.

KOMMUNIKATION

Die Kommunikation setzte auch 2024 auf die 
bewährten Print- und Werbekanäle. Die Pflege 
von Medienkontakten und bestehenden  
Partnerschaften war auch 2024 ein wichtiger 
Bestandteil unserer Arbeit. Unser Programm 
war in unterschiedlichen Medien präsent,  
es erschienen rund 25 Presseartikel  
und -beiträge zu unseren Veranstaltungen.

Neben unserer Plakat-Werbung in Zusammen-
arbeit mit Modul wurde vor allem die digitale 
Präsenz weiter ausgebaut. Der Fokus lag dabei 
in erster Linie auf Instagram, wo wir unsere 
Follower*innen um 800 auf aktuell 6’000 aus-
bauen konnten. Mit der vermehrten Produktion 
von Reels als Werbematerial konnten zusätzli-
che Personen erreicht werden. Unser zweimal 
im Monat erscheinender Newsletter enthält 
seit August 2024 die Rubrik ON Südpol, in  
welcher wir über Themen und Geschichten 
aus unserem Haus berichten.

Im Februar haben wir die Kommunikations-
arbeit für das erstmals stattfindende und 
gemeinsam mit dem Neubad und dem Klein-
theater organisierte Errorama-Festival über-
nommen und erfolgreich umgesetzt. 2024 
haben wir zudem drei wichtige Projekte für die 
künftige Gestaltung unserer Kommunikation 
angestossen. Zum einen wurde ein neues  
Signaletik-Konzept für unser Haus entwickelt, 
welches 2025 umgesetzt wird. Zweitens 
haben wir unsere Kommunikationsmassnah-
men analysiert und überarbeitet, um ab 2025 
noch mehr Personen mit unserem Programm 
erreichen zu können. Und drittens haben wir 
mit der Überarbeitung unserer Webseite 
begonnen, um den externen und internen 
Anforderungen an unseren digitalen Auftritt 
gerecht zu werden. Das Gestaltungskonzept 
ist unterdessen erstellt, nun steht die Fein-
ausarbeitung und Programmierung an. Zudem 
haben wir eine externe Fachperson damit 
beauftragt, unsere Webseite auf ihre Barriere-
freiheit zu überprüfen und Wegbeschreibun-
gen für die Anreise für Menschen mit Sehbe-
hinderung zu erstellen. 

TECHNIK

Ein grosses Projekt in diesem Jahr war die 
Fertigstellung des Buvette-Fixbaus im  
Frühjahr, die grösstenteils in Eigenregie 
erfolgte. Der Bau ist gut verlaufen und die 
neue Buvette bringt grossen Mehrwert.

Im Grossen Stadtrat wurde Mitte 2024 dem 
Zusatzkredit zur Erneuerung unserer Veran-
staltungstechnik zugestimmt, was den Betrieb 
und die Abteilung elementar entlastet und 
wichtige Perspektiven für die Zukunft 
geschaffen hat. So kann unsere in die Jahre 
gekommene Veranstaltungstechnik technolo-
gisch auf den neusten Stand gebracht und die 
Effizienz in der Abteilung verbessert werden. 

Die detaillierte Definition der neuen Geräte, 
notwendigen baulichen Anpassungen sowie 
die Erstellung der öffentlichen Ausschreibung 
des Beschaffungsauftrags haben uns in der 
zweiten Jahreshälfte stark beschäftigt. Dabei 
verlief die Zusammenarbeit mit dem externen 
Fachplaner Samuel Leber sehr gut und effizi-
ent. Seither beschäftigen wir uns parallel zum 
laufenden Betrieb mit den Vorbereitungen zur 
Implementierung der neuen Infrastruktur.  
Die Umsetzung des Projekts ist in drei Etappen  
für die Jahre 2025 und 2026 geplant. Um für 
den weiteren Prozess vorbereitet zu sein, 
wurde das Techniklager im Dezember neu ein-
gerichtet, aufgeräumt und der Lagerplatz neu 
organisiert. Zudem wurde die Revision der 
ausfahrbaren Tribüne in der Grossen Halle in 
Angriff genommen. Der erste Teil der Arbeiten 
wurde 2024 abgeschlossen, der zweite Teil 
folgt im Jahr 2025.
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Das Geschäftsjahr 2024 schliesst mit einem 
Gewinn in der Höhe von CHF 3’803 ab. Der 
«Ertrag Subventionen & Beiträge» ist auf-
grund des neuen Subventionsbeitrags der 
Stadt Luzern um rund CHF 250'000 gestie-
gen. Der «Ertrag Kulturbetrieb, Vermietungen 
& Bistro» ist im Vergleich zum Vorjahr um 
rund CHF 60’000 tiefer. Dies ist insbesondere 
auf einen nicht wie erwartet laufenden Veran-
staltungsbetrieb im ersten Halbjahr 2024 
zurückzuführen. Die tieferen Erträge in der 
Tagesgastronomie sind mit dem Wechsel des 
Bistrokonzepts zu erklären. 2024 wurde das 
Mittagsbistro das ganze Jahr von einem 
externen Partner betrieben, wo hingegen im 
ersten Quartal 2023 noch die Gesamteinnah-
men des Bistros in die Erfolgsrechnung ein-
flossen. Der Vermietungsbereich konnte im 
Vergleich zum Vorjahr ertragsmässig zulegen. 

Der um rund CHF 140’000 erhöhte Betriebs-
aufwand lässt sich in erster Linie mit den ver-
besserten Konditionen für Koproduktionen in 
den Darstellenden Künsten, mit erhöhten Auf-
wänden im Bereich Catering (Vermietungen), 
mehr Investitionen (Technik und Buvettebau) 
und der Erhöhung der Gebrauchsleihe erklä-
ren. Trotz tieferen Einnahmen und höheren 
Ausgaben im Kultur- und Gastronomiebetrieb 
konnte dank der erhöhten Subvention ein 
ausgeglichenes Resultat erreicht werden. 

Der Erneuerungsfonds Technik konnte  
ausserdem um CHF 15’000 erhöht werden. 
Damit kann die im Rahmen des Projekts  
Veranstaltungstechnik angeschaffte Infra-
struktur in Zukunft in Stand gehalten und 
gewartet werden. 

Der Eigenfinanzierungsgrad liegt 2024 bei 
55% und damit um 4 Prozentpunkte tiefer als 
im Vorjahr. Dieser tiefere Eigenfinanzierungs-
grad ist auf die Erhöhung der Subvention 
zurückzuführen. Er liegt jedoch weiterhin über 
der Mindestanforderung von 50%, wie sie in 
der Subventionsvereinbarung mit der Stadt 
Luzern festgehalten ist.

Ein Blick in die Bilanz zeigt, dass die Liquidi-
tätslage des Vereins weiterhin angespannt 
ist, sich gegenüber dem Vorjahr jedoch leicht 
verbessert hat. Dies zeigt sich auch darin, 
dass die Deckung des kurzfristigen Fremdka-
pitals durch das zur Verfügung stehende 
Umlaufvermögen gegeben ist. Der Spielraum 
für Investitionen ist jedoch weiterhin sehr 
eingeschränkt.

Grundsätzlich ist festzuhalten, dass der Ver-
ein Südpol durch die vom Grossen Stadtrat 
beschlossene Subventionserhöhung einen 
ersten wichtigen Schritt zu finanzieller Stabili-
tät machen konnte. Wie das Geschäftsjahr 
2024 zeigt, tragen die erhöhten Mittel dazu 
bei, dass die Volatilität im Veranstaltungsbe-
trieb ausgeglichen werden kann und der Ver-
ein dadurch nicht existenziell gefährdet wird. 
Deutlich wird dies beim «Betriebsergebnis  
vor Finanzerfolg», welches trotz schlechter  
laufendem Kulturbetrieb knapp CHF 55’000 
besser ausfällt als im Vorjahr.

5	 Finanzen
BILANZ 31.12.24 31.12.23
AKTIVEN CHF CHF

  
Kassen 23’147 29’016
Bankguthaben - Betrieb 135’470 104’111
Bankguthaben - Projekt Veranstaltungstechnik 264’292 0
Flüssige Mittel 422’909 133’127

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 72’250 70’878
- Delkredere - 6’200 - 6’200
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 66’050 64’678

Vorräte 28’735 23’103

Aktive Rechnungsabgrenzungen 68’527 59’721

UMLAUFVERMÖGEN 586’221 280’629

Ton Licht Gebäude 73’293 96’960
Gastroeinrichtungen 44’820 2’471
Mobiliar und Büroeinrichtungen 4’037 5’099
IT Infrastruktur 2’055 3’608
Mobile Sachanlagen 124’206 108’138

ANLAGEVERMÖGEN 124’206 108’138

TOTAL AKTIVEN 710’428 388’767

JAHRESRECHNUNG / BILANZ

BILANZ 31.12.24 31.12.23
PASSIVEN CHF CHF

  
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 80’366 96’395

Übr. kurzfr. Verbindlichkeiten - Betrieb 78’023 85’807
Übr. kurzfr. Verbindlichkeiten - Projekt Veranstaltungstechnik 261’199 0
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 339’222 85’807

Passive Rechnungsabgrenzungen 157’171 139’830

Kurzfristiges Fremdkapital 576’759 322’032

Darlehen von Dritten 37’000 28’000

Rückstellungen Ferien und Überzeit 39’670 27’207
Rückstellungen 39’670 27’207

Erneuerungsfonds Technik 52’500 37’500
Erneuerungsfonds Gastro 46’000 46’000
Erneuerungsfonds IT 4’000 4’000
Erneuerungsfonds 102’500 87’500

Langfristiges Fremdkapital 179’170 142’707

FREMDKAPITAL 755’930 464’738

Ergebnisvortrag - 75’971 - 77’142
Sanierungbeitrag Stadt Luzern 26’666 0
Jahresgewinn 3’803 1’171
Vereinsvermögen - 45’502 - 75’971

EIGENKAPITAL - 45’502 - 75’971

TOTAL PASSIVEN 710’428 388’767
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1.  Angaben über die in der Jahresrechnung angewendeten Grundsätze

Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizer Gesetzes
insbesondere der Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des
Obligationenrechts (Art. 957 bis 962) erstellt.

Die Rechnungslegung erfordert von der Geschäftsführung Schätzungen und Beurteilungen,
welche die Höhe der ausgewiesenen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie
Eventualverbindlichkeiten im Zeitpunkt der Bilanzierung, aber auch Aufwendungen und
Erträge der Berichtsperiode beeinflussen könnten. Die Geschäftsführung entscheidet dabei
jeweils im eigenen Ermessen über die Ausnutzung der bestehenden gesetzlichen  
Bewertungsund Bilanzierungsspielräume. Zum Wohle des Vereins können dabei im Rahmen  
des Vorsichtsprinzips Abschreibungen, Wertberichtigungen und Rückstellungen über das
betriebswirtschaftlich benötigte Ausmass hinaus vorgenommen bzw. gebildet werden.

2.  Allgemeine Angaben zum Verein

Südpol Luzern ist ein Verein mit Sitz in Kriens.
Der Verein betreibt als Veranstaltungsort und Produktionsstätte für Musik-, Tanz- und
Theaterproduktionen (Performing Arts) aus der Region Luzern, der übrigen Schweiz und dem
Ausland einen öffentlich zugänglichen Mehrspartenkulturbetrieb. Zur Förderung des
Vereinszwecks, namentlich zur Querfinanzierung des Kulturbetriebes, führt der Verein einen
Gastronomiebetrieb mit Bar.

3.  Angaben zu Bilanz- und Erfolgsrechnungspositionen
		
PROJEKT VERANSTALTUNGSTECHNIK 

Der Grosse Stadtrat hat für den Ersatz der Eventbeleuchtung und Tonanlage im Südpol einen 
Sonderkredit von insgesamt CHF 1'213'000 beschlossen (Bericht und Antrag 16 vom 27. März 2024). 
Die Ausführung des Projekts erfolgt durch den Verein Südpol Luzern. Die Tranchen des 
städtischen Investitionsbeitrags erfolgen vorschüssig und werden auf einem separaten Bankkonto 
gutgeschrieben. Die getätigten Projektinvestitionen werden Ende Jahr vollständig abgeschrieben 
(Einmalabschreibung). Der Ausweis der jährlichen Einmalabschreibungen sowie des 
entsprechenden Investitionsbeitrags der Stadt Luzern erfolgt im ausserordentlichen Erfolg. 

ERFOLGSRECHNUNG

ERFOLGSRECHNUNG 2024 2023
CHF CHF

Subventionsbeiträge Stadt Luzern 1’469’384 1’217’027
Beiträge LuzernPlus/Stiftungen/Mitglieder 164’901 163’925
Ertrag Subventionen & Beiträge 1’634’285 1’380’952

Kulturbetrieb Tickets & Kooperationen 275’699 263’712
Kulturbetrieb Gastronomie 430’314 535’400
Vermietungen 531’959 471’226
Bistro, Buvette 168’401 197’879
Ertrag Kulturbetrieb, Vermietungen & Bistro 1’406’373 1’468’218

Mehrwertsteuer -57’709 -59’188
Ertragsminderungen -57’709 -59’188

TOTAL BETRIEBSERTRAG 2’982’950 2’789’983

Kulturbetrieb direkte Aufwände -485’094 -435’755
Kulturbetrieb Gastronomie -128’247 -178’963
Vermietungen -238’981 -120’085
Bistro, Buvette -61’555 -95’968
Betriebsaufwand -78’795 -88’736
Aufwand Kulturbetrieb, Vermietungen, Bistro & Betrieb -992’673 -919’506

Festpersonal -970’648 -942’568
Freelancer & Mandate -305’568 -329’528
Drittleistungen Sozialversicherungen 11’874 26’097
Sozialversicherungen -173’256 -173’221
Übriger Personalaufwand -15’497 -15’119
Personalaufwand -1’453’094 -1’434’339

Mietaufwand & Nebenkosten -307’190 -288’885
Unterhalt & Investitionen -63’738 -45’995
Versicherungen -9’036 -8’682
Verwaltungsaufwand -39’072 -38’071
Werbeaufwand -64’172 -62’027
Organisationsentwicklung -3’211 -1’851
Übriger betrieblicher Aufwand -486’419 -445’511

Abschreibungen -40’370 -34’726

TOTAL BETRIEBSAUFWAND -2’972’557 -2’834’083

Betriebsergebnis vor Finanzerfolg 10’393 -44’100

Finanzaufwand -548 -676
Finanzertrag 18 33

Betriebsergebnis vor ausserordentlichem Erfolg 9’863 -44’743

Ausserordentlicher oder periodenfremder Ertrag 47’742 45’914
Ausserordentlicher oder periodenfremder Aufwand -53’801 0

JAHRESGEWINN 3’803 1’171
 

ANHANG DER JAHRESRECHNUNG 2024

Ausserordentlicher oder periodenfremder Ertrag 2024 2023
Projekt Veranstaltungstechnik, Beitrag Stadt Luzern 38'801 CHF 0 CHF 
Bereinigung Abrechnungskonto UVG/KTG 7'703 CHF 0 CHF
Verwendung Erneuerungsfonds Technik 0 CHF 35’500 CHF 
Verwendung Erneuerungsfonds Gastro 0 CHF 6’000 CHF
Verwendung Erneuerungsfonds IT 0 CHF 1'000 CHF
Diverse kleinere Positionen 1'237 CHF 3’414 CHF

Ausserordentlicher oder periodenfremder Aufwand 2024 2023
Projekt Veranstaltungstechnik, Einmalabschreibungen 38'801 CHF 0 CHF
Einlage Erneuerungsfonds Technik 15'000 CHF 0 CHF
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WEITERE ANGABEN

Vollzeitstellen

Löhne Leitung

Entschädigung Vorstand

Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen

Fortführung, Überschuldung und Liquiditätssituation

Die Jahresrechnung weist eine buchmässige Überschuldung aus. Unter Berücksichtigung  
der Erneuerungsfonds, welche stille Reserven darstellen, ist diese Überschuldung  
jedoch nicht gegeben. Im Berichtsjahr hat sich die Liquidität im Vergleich zum Vorjahr leicht 
verbessert. Ziel ist es weiterhin, die Liquidität nachhaltig zu verbessern, damit der Betrieb 
gewährleistet ist. Die von der Betriebsleitung und dem künstlerischen Gremium  
implementierten Instrumente (Liquiditätsplanung, detaillierte Veranstaltungsbudgets  
und -abrechnungen) erlauben eine detaillierte Analyse der finanziellen Situation auch  
während des Jahres. Das Finanzcontrolling kann somit auf allen Führungsebenen 
wahrgenommen werden. Der Einsatz dieser Instrumente über mehrere Jahre ermöglicht  
es, weitere und vertieftere Vergleiche zu ziehen und die Finanzen besser zu steuern.

Erklärung zur Anzahl Vollzeitstellen 31.12.2024 31.12.2023
Anzahl Vollzeitstellen < 50 < 50

Bruttolöhne Leitungsteam 31.12.2024 31.12.2023
Löhne Gesamtleitung (4 Personen) 292’430 CHF 303’550 CHF

31.12.2024 31.12.2023
Entschädigung Vorstand > 100h/p.a. 0 CHF 3’617 CHF

31.12.2024 31.12.2023
Löhne Leitungen Technik, Gastronomie, Kommunikation,  
Administration/Finanzen (5 Personen)

288'600 CHF 288'405 CHF

BERICHT DER REVISIONSSTELLE

Berufliche Vorsorge 31.12.2024 31.12.2023
Swiss Life 3’764 CHF 25’814 CHF
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SÜDPOL-TEAM 

VORSTAND
	
Nina Laky		  Co-Präsidentin
Deborah De Col		  Co-Präsidentin
India Valaulta		  Mitglied Vorstand
Irina Studhalter		  Mitglied Vorstand
Marc Lustenberger		  Mitglied Vorstand
Fabian Fuchs		  Mitglied Vorstand

SPARTEN

Raphael Spiess		  Leitung Musik / Mitglied Gesamtleitung
Guillaume Guilherme		  Leitung Darstellende Künste / Mitglied Gesamtleitung
Rea Stäger		  Co-Leitung Vermietung & Projekte / Mitglied Gesamtleitung
Anouk Mutter		  Co-Leitung Vermietung & Projekte
Florence Ruckstuhl		  Dramaturgin
Annick Bosson		  Produktionsleitung Darstellende Künste
Jan Rucki		  Mitarbeiter Musik
Rolf Laureijs		  Stv. Mitarbeiter Musik

BETRIEB

Marc Rambold 		  Leitung Betriebsbüro / Mitglied Gesamtleitung
Sina Miotti		  Leitung Administration & Finanzen
Brigitte Gehring		  Mitarbeiterin Buchhaltung, Betriebsbüro & Gastronomie
Sebijet Emurlai		  Mitarbeiterin Reinigung

Sahra Ali		  Leitung Gastronomie

Carmen Bach		  Co-Verantwortliche Kommunikation
Naomi Mathys		  Co-Verantwortliche Kommunikation

Felix Lisske		  Leitung Technik
Marc Hostettler		  Mitarbeiter Technik, Stv. Leitung Technik
Remo Merz		  Mitarbeiter Technik
Remco Frijns		  Mitarbeiter Technik
Eliane Kurmann		  Mitarbeiterin Technik

FREELANCER*INNEN/
MANDATE TECHNIK

Carlos Isabel Garcìa
Dominik Fischer
Dennis Bucher
Florian Liechti
Flurin Helmrich
Ilja Martin
Karl Egli
Kevin Neumann
Kevin Schneeberger
Manuel Hollinger
Martin Meier
Marvin Winzap
Melis Göcer
Michael Eigenmann
Nehemia Bertschi
Orpheo Carcano
Robin Niederberger
Savino Caruso
Silvan Egli
Thierry Tschiemer

FREELANCER*INNEN 
GASTRONOMIE

Carlos Narciandi
Flavia Wüest
Flurina Martinu
Jan Rucki
Jana Huwiler
Jana Stürmlin
Jessica Surber
Kevin Gamma
Lia Gehring
Lino Kopp
Lisa Häfliger
Luca Rubitschun
Mauro Luciani
Marco Salvade
Olivia Borkowetz
Pascal Bitzi
Patrizia Spiess
Petar Markovic
Sira Bühlmann

ABGÄNGE – HERZLICHEN DANK FÜR EURE ARBEIT!

Selina Beghetto		  Co-Präsidentin
Remo Helfenstein		  Mitglied Vorstand

Manuela Bättig		  Leitung Vermietung & Projekte / Mitglied Gesamtleitung
Sandro Baranzelli		  Leitung Vermietung & Projekte ad interim

Dario Jeker		  Freelancer*in Technik
Josha Häuser		  Freelancer*in Technik
Nate Donzé		  Freelancer*in Technik
Dario Crimaudo 		  Freelancer*in Gastronomie
Glody Yaimondo 		  Freelancer*in Gastronomie
Janine Götze 		  Freelancer*in Gastronomie
Luca-Gray Zanoli 		  Freelancer*in Gastronomie
Ruben Gander 		  Freelancer*in Gastronomie
Yannique Richard 		  Freelancer*in Gastronomie
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Stadt Luzern, Kulturförderung LuzernPlus, Ernst Göhner Stiftung, 
Landis & Gyr Stiftung, Kanton Luzern - Kulturförderung, 
Kanton Luzern - Dienststelle Soziales und Gesellschaft, 
Migros Kulturprozent, Pro Helvetia, Stanley Thomas Johnson Stiftung, 
Stiftung Edith Maryon, Arthur Waser Stiftung, Hugo Looser-Stiftung

Vielen Dank 
für die Unterstützung:

IMPRESSUM

Herausgeber	 Südpol
	 Arsenalstrasse 28
	 6010 Kriens
	
	 +41 41 318 00 40
	 info@sudpol.ch
	 sudpol.ch

Fotograf*innen	 Rebecca Emmenegger
	 Luis Hartl
	 Leni Olafson
	 Franca Pedrazzetti
	 Mario Scialdone
	 Benneth Smith

Layout & Design	 Badesaison


